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nenwällen aus der Mitte des letzten
Jahrhunderts, als die Gletscher während der
sogenannten Kleinen Eiszeit einen letzten
Hochstand erreichten. Was seither geschehen

ist, zeigt gleich die erste Diaaufnahme
vom Tschiervagletscher: Seit 1850 ist rund
ein Drittel bis zu 50% der gesamten
Eismasse unserer Gletscher verschwunden!

Gletschervorfelder sind zwar keine
Postkartenlandschaften, es sind aber die noch
ursprünglichsten und dynamischsten
Landschaften, dynamisch zufolge der jahreszeitlich

undtäglich unterschiedlichen Dynamik
der Gletscherflüsse, der vielfältigen
Pioniervegetation und des Bezuges zur
umgebenden Gletscherlandschaft. Toni Labhart
erwähnt das Vorfeld des Gauligletschers als
vielleicht schönstes Beispiel einer solchen
Landschaft im Berner Oberland, aber auch
die Schwemmebene des Bächlitals sowie
die Vorfelder des Unteraargletschers und
des Steingletschers sind einmalig.
Gletschervorfelder sind in hohem Masse
gefährdet durch hydroelektrische, militärische

und touristische Nutzung oder auch
durch den Kiesabbau.

Im Programm IGLES (Inventar der
Gletschervorfelder und alpinen Schwemmebenen)

des BUWAL wurden 1995-1999 die
Gletschervorfelder und Schwemmebenen
nach modernen Kriterien evaluiert. Im
Schlussbericht 1999 wurden dann 55
Gletschervorfelder und 15 Schwemmebenen
zur Aufnahme in dieses Inventar
vorgeschlagen.

Bei der EDMZ, 3000 Bern, kann hierzu
kostenlos die instruktive Broschüre Bestand
hat nur der Wandel - Gletschervorfelder
und alpine Schwemmebenen bezogen
werden (Bestell-Nr. 310.715d (bzw. f/i/r).

Der Vortrag unseres Clubkameraden, der
als Geologe und Alpinist massgeblich an
den Schutzbestrebungen zugunsten dieser

Landschaften mitbeteiligt ist, lässt keine
Fragen offen, und unter dem kräftigen
Applaus der Versammlung dankt Hans-Jürg
Bolliger Toni Labhart mit einem in
umgewandelten Quarzsand gehüllten kleinen
Geschenkfür seine hochinteressanten
Ausführungen. Unser Vizepräsident schliesst
die Versammlung um 22.00 Uhr.

Der Protokollführer: Rolf Stolz

Mutationen

Todesfälle
Wir gedenken unserer verstorbenen
Mitglieder:

Audria Ernst, Jg. 1912
Greyerzstrasse 34, 3013 Bern
Eintritt 1933
Bützer Hedwig, Jg. 1908
Friedlistrasse 20, 3006 Bern
Eintritt 1928
Egli Alfred, Jg. 1931
Leutschenstrasse, 3038 Kirchlindach
Eintritt 1958
Graf Jacques, Jg. 1913
Chalet Le Jamar, Prarreyer,
1947 Versegères
Eintritt 1960
Moser Hermann, Jg. 1916
Mühlestrasse 51, 3177 Laupen
Eintritt 1951

Den Hinterbliebenen entbieten wir unsere
aufrichtige Anteilnahme.

8x30 B MC Diafun von Carl Zeiss:
Näher am Geschehen.

Denn das neue

Präzisionsfernglas von Carl Zeiss

bietet Ihnen eine einmalige
Kombination aus Qualität,

Design und Preis. Für

unvergleichliche Seherlebnisse sorgen

die bestechende

Brillanz, der maximale Kontrast

und höchste Farbtreue. Mit

450 Gramm ist es zudem

ein absolutes Leichtgewicht.
Der Preis? Sie werden es

kaum glauben.

ptik - bötschi
BRILLEN

KONTAKTLINSEN

GERECHTIGKEITSGASSE 65
3011 BERN

TELEFON 031 311 20 40

Besuchen Sie

uns und machen
Sie sich ein Bild!
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FÜR IHRE AUGEN
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